
Preise 2014 der Grupo Especializado de
Qu�mica Organomet�lica

Die Grupo Especializado de Qu�mica Organmet�-
lica (GEQO; Organometallchemiegruppe) der
Real Sociedad EspaÇola di Qu�mica verlieh im
Oktober 2014 erstmals ihre Preise. Wir stellen hier
die Preistr�ger vor.

Julio Lloret-Fillol (Universitat de Girona) er-
hielt den Preis f�r Nachwuchswissenschaftler.
Lloret studierte an der Universitat de Val�ncia und
promovierte dort bei Pascual Lahuerta und Julia
P�rez-Prieto. 2007–2010 war er Postdoc bei Lutz H.
Gade an der Universit�t Heidelberg, und 2010 trat
er an der Universitat de Girona eine Ramon-y-
Cajal-Forschungsstelle an. Im November 2014
wurde er Nachwuchsgruppenleiter am Institut
Catal� d	Investigaci
 Qu�mica (ICIQ) in Tarrago-
na. Er befasst sich mit der Entwicklung einer
nachhaltigen Katalyse, wobei der Schwerpunkt auf
Katalysatoren f�r die Oxidation und Reduktion
von Wasser liegt, und der Anwendung dieser Ka-
talysesysteme auf nachhaltige organische Umset-
zungen. In Chemistry—A European Journal hat er
�ber den Mechanismus der Wasseroxidation[1a] und
�ber eine katalytische Wasserstofferzeugung be-
richtet.[1b]

Elena Fern�ndez (Universitat Rovira i Vigili ;
URV) wurde der Preis f�r herausragende For-
schung in der Organometallchemie verliehen.
Fern�ndez studierte an der Universitat de Barce-
lona und promovierte 1995 bei Sergio Castell
n an
der URV. 1995–1997 war sie Postdoc bei John M.
Brown an der University of Oxford, und 1997
kehrte sie an die URV zur�ck. Sie und ihre Ar-
beitsgruppe interessieren sich f�r �bergangsme-
tallkatalysierte Hydro-, Di- und b-Borierungen,
einschließlich hoch selektiver (vor allem enantio-
selektiver) Methoden f�r die Bildung von C-B-
Bindungen. In ChemCatChem hat sie die katalyti-
sche b-Borierung a,b-unges�ttigter Imine vorge-
stellt[2a] und in der Angewandten Chemie die Akti-
vierung von Aminoboranen.[2b]

An Juan Forni�s (Universidad de Zaragoza)
ging die Goldmedaille f�r Forschung in der Or-
ganometallchemie. Forni�s studierte an der Uni-
versidad de Zaragoza, an der er auch promovierte
(1973 bei Rafael Us
n). Nach einem Postdoktorat
an der University of Bristol bei F. Gordon A. Stone
(1975–1976) begann er seine unabh�ngige For-
schungsarbeit an der Universidad de Zaragoza, an
der er 1983 Professor f�r Anorganische Chemie
wurde. Gemeinsam mit seiner Gruppe widmet er
sich dem Design und der Synthese sowie Struktur-
studien und Eigenschaften von Organometall-
komplexen von Palladium und Platin. In Chemis-
try—A European Journal hat er �ber den Abbau
von Trifluormethylplatin(II)-Verbindungen be-
richtet[3a] und im European Journal of Inorganic

Chemistry �ber Platin- und Palladiumphosphanid-
derivate.[3b]

Hans-G.-A.-Hellmann-Preis f�r
Christoph Jacob

Christoph Jacob (Technische Universit�t (TU)
Braunschweig) wurde mit diesem Preis ausge-
zeichnet, der von der von drei deutschen wissen-
schaftlichen Gesellschaften getragenen Arbeitsge-
meinschaft Theoretische Chemie an Wissenschaft-
ler verliehen wird, die j�nger 40 Jahre sind, im
deutschsprachigen Raum arbeiten und noch keine
Festanstellung an einer Hochschule haben. Jacob
studierte an den Universit�ten Marburg, Karlsruhe
und Auckland und promovierte 2007 bei Lucas
Visscher und Evert-Jan Baerends an der Vrije
Universiteit Amsterdam. Er war Postdoc in der
Gruppe von Markus Reiher an der ETH Z�rich
(2008–2010) und wurde 2010 Nachwuchsgruppen-
leiter am Karlsruher Institut f�r Technologie. Im
Oktober 2014 nahm er den Ruf auf eine Professur
f�r Theoretische Chemie an der TU Braunschweig
an. Im Zentrum seiner Forschung stehen die Ent-
wicklung quantenchemischer Methoden f�r kom-
plexe Systeme, wozu die Entwicklung von Subsys-
tem- und Einbettungsmethoden ebenso gehçrt wie
Grundlagenforschung zur Dichtefunktionaltheorie,
und die theoretische Spektroskopie großer chemi-
scher Systeme. In Chemistry—A European Journal
hat er die XANES-Spektroskopie[4a] und in Chem-
PhysChem die Schwingungsspektren großer Mole-
k�le behandelt.[4b]
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In dieser Rubrik berichten wir �ber Aus-
zeichnungen aller Art f�r Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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